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Aro . 8. Dienstag, den 23. Januar. 1868 .

Zur gefälligen Beachtung.
Da es immer noch verkommt , daß Inserate nach der von unS zur Aufnahme für die näcksterscheinende Nummer des Blattes

als äußerster Zeiipunkt angegebenen Stunde iw Uhr Vorminags ) überbracht werden und mitunter unbekin t Aufnahme gewünscht
wird , ja daß s -gar fü gm ; a ißer der Zeit abgegebene Inserate mit einem gewissen Anspruch auf Berechtigung Aufnahme ver¬
tan t werken will , io s. den wir uns veranlaßt , abermals aus unsere schon seit l ' /r Jahren öfters wieverbolle Bekanntmachung
h !n,u >reis '.n , daß i.ur solche Inserate , welche vor Lik Uhr Vormittags abgegeben werben . unbedingt Ausnahme in das am
Abend erschauende Blatt finden . Tie geehrten Auftraggeber später eintaufender Inserate haben eS somi lediglich sich selbst zuzuschrei¬
ben , wenn die Veröffentlichung nicht so zeitig wie sie gewünscht ersolgt . Die Nedaltwn.

Amtliche Dekannimachungen.

Das Ministerium des Innern an das K. Oberamt Calw.
Da sämmtljche  zum Gebrauche in der Schweiz Behufs der Verehelichung , Niederlassung , des vorübergehenden Aufent¬

halts daselbst oder der Auswanderung dabin bestimmte Urkunden nach den in der Schwei ; gellenden Bestimmungen von den A.
Min sterien des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten beglaubigt sein u.üff -n , diese Vorschrift aber nach einer Anzeige der
K Gesandtschaft in Bein , zum Nachtheile der Betheiligten , häufig nicht beobachtet wird , so wird Vas Oberamt beauftragt , bei
Aiissl . ll ng , beziebungsweise Beglaubigung derartiger Urkunden die betrestenden Personen in ihrem eigenen Interesse aus dieses Er¬
forderniß au merksam zu macken , auch die Pfarrämter und Octsvorsteher anzuwelsen , die für die Schweiz bestimmten . von den
Pfarrämtern oder GemeindebedördPi auszustellenden Urkunden dem K Oberamte Behu .s der Beglaubigung und Einholung der
Legalisationen der K . Ministeei Horzulegen , zu welch ' letzterem Zwecke dieselben von dem Oberamte an die diesseitige Kanzleicirektion
einzusenden sind

Stuttgart , 18 Januar 1866 . Geßler.
Vorstehender Erlaß wird den K . Pfarrämtern und den Ortsvorstrhern hiemit eröffnet.

Calw , 22 Januar 1866 . K . Oberamt . Sckippert.

C a l w. An stimmliche Gemeinderiithe des Bezirks.
Nach der zwischen der K . Vostricekiion und der AmiSlörperschasl abgeschlossenen Uebereinkunst , die Einführung der Landpost

betreffend , ist die Postverwaltung nicht verpflichtet , diejenigen Gemeindepa rellen , welche nicht an der Marschroute eines Lancpest-
boreN gelegea sind , begehen zu lassen ; vielmehr ist die Vermittlung des Verkehrs solcher P »reellen Zache der betr . Gemeinden.

Gleichwohl ist die K . Postdireklion nach einem Erlasse vom 15 . d M . mit höserer Genehmigung bereu , die Lankpost auf
alle mit dieser Einrichtung noch nicht verselxnen Gemeindepaccellen bei Bezirks in der Art auSzuvehnen , daß diese Pa c. llen je
nach dem Bedürfnisse und nach ihrer Lage täglich oder 3mal wöchentlich durch Lantpostboten begangen werden , vorausg setzt , daß
die AmtSkörperschast ein Abkommen mit der Popverwaltung wegen der durch die Pa rellenbegehung entstehenden weiteren Kosten trifft.

Säinmitiche Gemeinderäthe werden nun aufgesordert , ihre Wünsche und Anträge in rer Sache dem Oberaim binnen 30 Ta¬
gen vorzulegen . .

Den 20 Januar 1866 , K . Oberamt . Sckippert

Calw.

Btstelliinfl des Bezirksllgtnkcn- er
Wnrtkcmb. Sparkasse.

Nackdem durch Dekret der Centrallei-
lung des Wohlthätigkeitsvereins

Herr Fabrikant Acker , Gemeinderath in
Calw,

zum Sparkassen Agenten für den Bezirk
Calw bestellt worden ist , so wird svlckes
mit dem Aussigen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß die Sparkasseuscheine für die
Einlagen der letzten Zei , noch im Hause
des früheren Agenten , Herrn Carl Dör-
1 enback,  abzulangen sind

Den 22 . Januar 1866.
K gem Oberamt

Schippert Leckler
Calw.

Auswanderung.
Elisabethe Bayer,  ledig , von Hofstett,

'wandert nach Scheuren im Großherzogtbum
! Boden aus . nachdem sie die verfaffungömä
!ßige Bür -isckast gestellt , auch sür Bezahlung
!etwaiger Schulden Sicherheit geleistet hat
! Den 20 . Januar 1866.

K Oberamt.
Schippert

Floßinspektion Calmbach.

Holzbcifuhrakkord.
Am Samstag , den 27 Januar d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
«werden aus dem Rathhaus in Calmbach
über dir Beisuhr von circa 1500 Klafier
Brennholz von nachgenannten Ausstellplä¬
tzen zum Bahnhof in Pforzheim Akkorde
abgescklossen'

Rollwaffersträßcken . Gütersbergholzplatz.
Papieräckerle , Kleinenzthalstraße , zwi¬

schen Calmbach und Kleinenzhos,

F ' schau , Zimmerplatz , Eyackihal » nd
Ho 'zwiese im Cyackibal . Herrenalber-
straße bei Tobel , Rlotzbuckel bei Dobel
und Bildstöckte im Revier Sckwann.

Calmbach,  den 21 Januar 1866.
K . Floßinspekl .on.

Forstamt Wildberg.
R vier Stamn .heim.

Akkorde
über Lief rung und Kleiiiscklagen von rirca
700 Reßlasten Kalkst . inen auf verschiedenen

§Slaatswaldweg n werden am
Donnerstag,  den 25 . d . M .,

Vormittags 0 Udr
im Amtszimmer des Unterzeichneten vor-
genommen.

j Slammheim , 20 . Januar 1866.
! K . Nevieramt
! Zeller.
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Sommenhardt . f
Gläubiger -Aufruf . >

-j- Jung Jchann Ulrich Lörch e r , Bauer!
hier , hat hinierlassen : z

Vermögen 283 fl. 30 kr. j
Schulden 265 fl 55 kr. j
reines Vermögen 17 fl. 35 kr. !

Die Erben sind : !
seine II Frau , 2 Kinder l . und 4 Kin - !

der II . Ehe
Die Kinder und deren Vertreter haben

auf Erbschaft verzichtet. Tie W ' tkwe hat
die Erbschaft unter der Rechismoblihat des
Inventars angetreten und sich sür Sck >l
den , die im Concurs ihrer Beibringens For¬
derung vergehen würden , ausdrücklich ver¬
bindlich gemacht

An unbekannte , insbesondere unbevor
jugte Gläubiger ergeht die Aufforderung,
innerhalb 15 Tagen ibre Forderungen und
etwaigen Einreden geltend zu machen, widri¬
genfalls das aktive und passive Vermögen
ohne Rücksicht auf unbekannte Gläubigerj
der Wrttive rc. Lörcher überlassen werden!
würde

Den 19 Januar 1866.
Waifengericht.

Zavelstern.
H o l z V e r k a u f.
Nächsten

Freitag,  den 26 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

werden aus dem Rathhause dahier
circa 600 Stück Forchen

aus dem Gcmeindewald , Heidelberg " im
öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu Lieb¬
haber einladet

Schultheiß
Wiedenmayer.

Holz .- Verkauf.
Die Gemeinde Altbulach verkauft

am 30 . d. M ..
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS
270 Stück Langbolz , vom 60r abwärts , zu

Bauholz tauglich.
Altbulach , den 16 Januar 1866.

3)2 . Schultheiß Bleich.

Deckenpfronn , OA . Calw.
Oeffcntliches Zmgniß.
Dem Herrn I . Perrot,  Mechanikers

und Thrirniuhrmaurer in Calw , wurde vor,
einigen Monaten unsere hiesige Kirchthu m-
ubr zur Reparatur übergeben und hat der¬
selbe alle wesentlichen Verbesserungen ^ ieiner
neu coni'truirtensjTvurmuhren bei dem allen
Weite angebracht , wobei hauptsächlich rer
nunmehr sehr ruhige Gang , die einfache
Regulirung der Zeiger am Tlmme . soww
a >s der Uhr selbst, ebenso die einfachen
Hammerfüge , wodurch die Gewichte zur
Schonung des We ks sekr erleichtert wer¬
den konnten , hervorzuheben sind

Wir sehen uns veranlaßt , Herrn Per¬
rot  allen Genier , den und Verwaltungen
bei etwaiger Reparatur alter Uhren oder

bei Bedarf neuer Thurmuhren bestens zu
empfehlen

Den 21 . Januar '. 866.
Luz,  Schultheiß.
Maser.
Reist r.
Marquardt.
Stöfsler
Aichele.
Luz.
Schulm Hölderlin.
Schulm . Heinz.

Simmozbeim.
Gläubiger -Aufruf.

Etwaige Ansp . üche an den wegen Gei-
steskranlh it entmündigten Johann Georg
Raths lder,  Strickers und Wmivers da
hier sind binnen

acht Tagen
dalier anzumelden und -u erweisen,

Den 18 Januar 1866.
Schultheißenamt.

Sindelfingen.

Eichenstnmml-vlz - Verknus.
Aus den hiesigen Staotwaldungen kom

men am
Mittwoch und Donnerstag,

den 24 und 25 . d. M .,
zur Versteigerung:

134 eichene Stämme , 10 —47 ' lang und
17 - 40 " stark, und

122 Cichenabschnitte , 8 - 17 ' lang und
9 - 18" stark

Die Zusammenkunft findet statt entwe
der an beiden Tagen Vormittag -,
8 Uhr auf dem Rathhaus  oder am t
Tag aus der alten S luttgarter Post¬
straße  beim Rohrer Brückte und am 2.
Tag aus der hiesigen Vicinalst ratze nach
Stuttgart  bei der Watthütte am Ber-
net je Vormittags halb  10 Uhr.

Den 16. Januar 1866.
Stal »pflege.
Däuble

^lnßrramiÜche Gegenstände.

Wohliniigs-Gesnch.
Io  juche wo  möglich bts G . orgir eine

passurte Wchnurig.
Gerichlsnotar Geh ring.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentrrten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 18 kr.

die Expedition d. Bl.
Zeugnis ; . Herrn Julius Äug Schau¬

wecker, Wohlgedor ' n Reutlingen Nachdem
ich mit dem von Ihnen erfundenen Leder--
gerbfetlstoff seit längerer Zeit Proben an¬
gestellt habe, kann ick der Wahrbeit gemäß
bezeugen, daß dieser Stoff bei vorschrifts¬
mäßiger Anwendung dem Leder , wie solches
bei uns zur Verarbeitung zu kommen pflegt,
eine solche Dichtigkeit und Zabigleil . da¬
durch aber auch eine solche Dauerhaftigkeit
verleiht , wie solche nur dem besten französischen
und belgischen Lcder eigen ist. Jor Fabri¬
kat verdient daher nach meiner Ueberzeu-
gung die allgem,irrste Verbreuung

Heckingen, 26 . Januar 1865.
G Rusf,  res . Sladlschuttheiß.

FestconceutrirtesJsländifchesMoos
mit angenehmem Gcschmacke!

reizmildernb und zugleich kräfrigend
gegen Heiserkeit , Husten , Lungen ca

^ ^ jtarrh rcl rc in Schachteln u 18 kr.
iA «empfiehlt die alleinige Niederlage für

^KsCalw —

-»

ZL
§ 2

Apotheker Ruthardt.

Uür E rustleider - o!
Der bereits seil 10 Jahren rühm¬

lichst bekanmr

bo» G . A LZ . Mayer inBrcSl au
ifl ü chl zu Hab, u irr Flasche» ü l fl 45 kr.
und 54 t> ,» CaI w bei W Cnsiitl.

Logis
mrelheu.

Crl ' ardi Nüble  hat ei»
» Log S bis G -orgil zu ver-

d>6 . Ist nicht zu verwechseln mit ma-
geiiverderbenden Bonbons u. dgl.

Hühneraugen Pflästerchen
von Len IN er lil Tyrol , 3 Lkück » 12 kr.
per Dutzend 42 kr., empfiehlt

Aug . Schnaufer  in Calw . .

Verloreucs.
Am vergangenen Samstag  cing auf

dem Wege von Zavelstern uack Calv ein
Beutel , eirtbaltend zwei 5 fl - Scheine und
einen 2 fl. Schein , sowie 3 Guldeustücke,
v rloren . Der redliche Finder wirb gebeten,
d>»selben gegen gute Belohnung bei der
Red . v. Bl . abzug . be, I.

Ein älteres solides Mädchen
wird für ein PsairbauS in die Nücke ge¬
sucht : Emirat bis Lichtmeß oder Georgü.

Nähere Ausk.mfc ertheilt eie Redaktion

25 Gulden
'werde » ro » einem püiikiliben ZiuS -äbler
sofort auf uuebuien g,sucht ; Näheres bet
der Red . v. Bl

j Racksten Mittwoch und Donners¬
tag sind! ^ n MM- ^

! große ^ . .
>im Hirsch  in Calw.

Martin Ott.



Bon Friedr . Couradt in Stu ttgart habe ich alle Sorten

Rahmafchüierifadeu und Seide
erhalten , welche ich bestens empfehle. Christoph Widmamr.

TLx." Jedermann "M
^ kann sich an dem Hnrn » tirteu neuen Augsburger Staats Lotterie-
2 Ztnlehe » betbeiligen . bei welchem jedes Loos im Laufe der Be loosungen

^ mit einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zug kommen muß, woraus
dervorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verloren gehen kann, denn es

^ wird diese sogar mit Zinsen zurückbezablt , " a sich die kleinsten Gewinne,
v- welche jetzt schon fl. 8 betragen , nach und nach a f fl Io erhöhen . ,

Diese Anlehensloose , welche jährlich 2mal gezog. n werden und immer U
^ zum Börsenkurse wuderverkäuflich sind, eigne n sied daher nicht allein zu Ka »fj

pitalanlagen , sondern es sind auch den Zb -ilnehwern die günstigsten Aus - K
s sichten auf Gewinn eröffnet , ta dieses Aul -Heu folgende größere Gewinne enthält : §

'Z Gewinne : ömal st IttOttO , lömat lömal 700 <t , 2ömal L
? « vvv , lömal SUttl ». lömal » VOO , lömal 3Stt <», 30mal 3 « vv , 10 A

mal 2SOV . Itlmal 2V01 », ömat L200 , 80mal IOUU rc re A
o T as Unterzeichnete HanNungshaus wird obige Obligationsloose u fl 7 . .lfi
L Per S >ück gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags versenden . K
o Die nächste Ziehung geht schon am I . Februar d. I . vor ^
^ stell , und da voraussichl . ich die Aujirage massenhaft eingehen . so dürften V

diejenigen Lcoie , welche noch vorhanden sind, sehr bald vergriffen sein , weß- P
« halb man sich mit Ertheilung gefälliger Ausiräge baldigst direkt «u wenden D

beliebe an

^ k n n k - <L 8 t n Ä t 8 - L lk6 k t 6 II- o 6 8 Llt ü. t't
H in Frankfurt a . Mt . H

Augsburger 7 fl . - Loose,
niederster Gewinn 8 fl.,

stird billigst zu haben bei
Ferd . Geo rgii.

Eineir neuen ciiisacken

Kiciderkastkii, ! Ein Logis
sowie eine emschläfrigo Ben! ade  Kal zu mit Laden bat zu vermiethen

Joh B e l z, Schrei » r K o h l e r , Schuhmacher

Mehrere bunkert Stücke

weiß Kraut
verkauft auch in einzeln, » Stücken

Christoph Wib mann.

verkaufen

j Am nächsten Samstag,  den 27 . d. M ..
fsiudei die besvrochene

f LehrerVersammlung
f jN Z a r c l st e l n statt.

^r °̂ iejemgeu Persoucu , welche meiiieil
! Sohn uuiiötbigcr W -usc so falsch
! tlaimri haben , nameulstch a >nl> in einein
ZVairhaus , halte ich für schwachsinnige Men-
i scheu. G - Binder,  Sckneldermstr.

Feinstes Riiidschmalz
^empfiehlt Carl Sch »ausser.
j <̂ a in der am letz-en Donner  st ag
f stattgehabien monailicken Versamm¬
lung der Feuerwehr von unserem Eomman-
danten unsere Wahl zu GemeinderaibSmit-
gliedern und der Ausfall der letzten Wahl
überhaupt gerügt wurde , so drängt sich uns

^ie Frage an denselben au, , ob die Feuer¬
wehr politischer Verein geworden und nun
zu Partcizwecken dienen oder ob nicht viel-
medr von einem zur Nächsienbilje verbun¬
denen Corps aller Parteihadee entfernt
gehalten werden soll.

Nur unter der letzteren Voraussetzung
widmen wir , wohl in Uebereinstirnmung
mir vielen unsere , Cameraden , auch fern . r-
din dem so guten Institute gerne und freu¬
dig unsere Dienste.

Die Feuerwehrmiglieder
Carl Stälin.

Fr . Schwarzmann.

Im Waschen nnd Putzen
empfiehlt sich

Caroline Degenbardt,
wohnh . im Hause des Schnhm . Schlaich

in der Vorstadt.
Racksten Donnerstag  verkaufe ich
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Heu und Othmd.
Jakob Sckönle  in Althengstett-

ikagesno »t »g ^eite»
— DaS erledigte Oberamt Tübingrn wurde dem Oberamtmann

Bätzner  in Neuenbürg übertragen — Die erledigte Gerichts
akluarsstelle in Gmünd wnide dem Justizresereiidär l Klasse
Herzog,  Gerichtsakl »arialsverw,ser in Calw , und die in Calw
dem Justizreferendär I Klasse Köhn,  Gerichisaktuariatsverweser
in Ehingen , übertragen (Sr A.)

- Stuttgart,  20 . Jan . Durch Kiiegsministerwlbefehl ist
angeordnet wo -den , daß küusiig nur noch solche junge Leute in
dem Armeekorps zu Offiziersstellen sollen vorrück-n können. w lche
eine regelrechte sachmäßige Ausbildung in der Kriegsschule eihak¬
ten haben. Eine Ausbildung bei den Regimentern soll nicht uwhr
staiifinden , und damit hört das Institut der Regimentsofsiziers
zö stinge auf . — Seit etwa 8 Tagen ist eine neue Ltraßenceini-
gungsmaschine im Gange , welche den Morast in ftü si,em Zu¬
stande aus beiden Seite » der Slraße in dieG >äben arbeiiek Sie
ist von Masse,bauinspekior ? . Marlens konstruier, Tie Maschine
wird von drei Pferden gezogen und arbeitet mittelst vieler ange
brackier starker Beien in schiefer Richtung den Morast von der
halben Straßenbreite in die rechts und links b,sintl,chen Gräben;
som k kann nach mehrmalige llrbersabren der Slraße , z B in
einem halben Tage die Slraße von Siuttgart bis Berg viermal
btfabrcn werden , und ist damit so gesäubert , daß sie eben so re u
ist wie von Handarbeit , wozu derzeit ca. Ö0 Mann nö-hig waren,
die einige Tage damit zu a .beiten ballen.
— Stuttgart.  18 Jan . Das Ministerium des Innern bat

ein neues Vrrehelichungsgesctz in Bearbeitung , mit welchem aber
auch ein neues Armengesetz Hanv in Hand gehen soll. Die Aende-
rung des EbegcsctzeS im Sinne einer Erleichterung der Eheschlie¬
ßung , namentlich im Jnteiesse des Ärbeilerstandes , ist schon längst
als eine No»hwentigkeit erkannt worden , konnte aber wegen des
inner » Zusammenhanges dieser Frage mit der Armengesctzgebung
n»chk ohne ein . gleichzeitige angem >ssene Aendecung der Ar .iengti >tz-
gebung durchgeführlwerde !', was dieHauptsckwierigkeir veraiilaflie.
Bekanntlich waren die Gemeinden und die bürgerlichen Coll -gien
in der Ver »helichungsfrage stets weniger liberal , als die Staais-
regi,ru »g. daher die l tztere sehr oft einen schweren Stand haue,
wenn Rekurse an sie getan .ton, welche meist zu^ Gunsten der Re-
kurtirenden und gegen die Gemeinden und Gemeindeiäthe von
Seiten der Regierung entschieden wurden . Tie Sache war je¬
doch a .ick so iür die Regi rung eine kitzstche, da nach dem Ges tz
der Gemeinde die unbedingte Armenpflege obliegt , und sie d .,her
ein än 'erefse hak, solche Eden nicht znznlasscn , die voraussichtlich
ihr eine Last zuwälzen löunin ; und in Beurtheiliing dieicc Frage
herrschte HZ den Geuiundtii häufig zu große Aengstliä kesit >ud
Engherzigkeit , weiche zu einer Jiihumani 'ät gegen die ärmere
Volkskasse w rde, auch viele der besten Arbeiter zum Lande hinaus-
lri -d Taß diesen UebeUtänden abgebolsen werden mußte , war
längst allgem . in 0a >; aber , wie Minister von Geßler aus dem
ietz' en Landtag bemeclte , es mäß e mit einer R,V,sion des Ver-
ebelichungegesitzes auch eine Revision des Armengesetzes Hand in
Hand gehen, und diese Gesetze sind dermalen in Bearbeitung.



- Bei ein"m in Freudenthal . OA . Besirbeim , in der Nacht §begründet und glaubt , die Regierung werde nun den Weg einer
m 16. auf den lr ) Jan . ausgebrochenen Brande . welchee 2 strenaen Repeesüo » einschlageii — 20 . Jan . Der heutige Mor-
ehnbäuser und l! Sdenern einasch rie uuv noch mehr re Ge - ^ge» Moi ilenr schreibt : P,iin war gestern in Lierena , heule in

vom
Wo
bä de erheb ich beswäd 'gie, ist auß rden, de, bedauerliche Unglücks
fall vorgcko n n. il. daß ein mit R iten von Mobilien beichäst gter
Postbote , Nimens Stnmpp . ver W ib uno Kino hinierlaßi , in
den Flammen um ekonimen ist Po » zo i Ander » , welche eben
ralls mir Netten beichäsiigt waren , wurde der eine lebensgefähr¬
lich, der and re leichter verwundet

— Schorndorf,  19 Jrn Heute wurde hier ein todter
Passagier auf der Eisenbahn getuuren . De selbe, ein Mann im
besten Alter , Steinbrecher von Pro >csnon . lief , um den Zug in
Winterbach noch zu erreichen, von Geradsteticn aus auf den Win-
terbacher Babnbof . erreichte kaum den Zug und soll noch im
Her . ingehen g,äußert haben Gonlob , es langt noch ! Allein die zu
große Anstrengung und wobl kie s un Ke Abspannung durch das
S tze» in der Eisenbahn iöeket>n >hn du,ch einen Herzschlag, und
alle gieichbald angewendete Mühe , ihn zum Leben zu bringen,
war vergeblich. (Lchw M )

- Heidelberg,  18 Jan In der „A.  A Z ." schreibt Geh
Rath Welker einen Pr . is von lOOOfl aus jür die beste „slaats-
wifsenschaftliche Begründung reckitichcr und in unseren deutschen
Zuständen wirksamer ' Mittel z» einer nicht revolutionären Brseiii geretteten Sachen standen Er
gung der Verwaltung solcher Regierungen , welche die Veriassungs - !
rechte zum Schutz gegen Mißverwallung wirkungslos machten und '' "" " ' '
die ihnen anv . rlravle Skaatsregierung für Re » t und Ehre des
Landes verderblich verwalten ." Ti . Frist , innerhalb welcher die
Löiung dieser Prc ' sausgabe ersdeinen muß , ist aus 6 Monate
g st ll ' . Pceisrichtrr find die juristische und staarswissenschaslliche
Fakultät der Universität Tübingen

— In München  sind 60 Wi lbe wegen schlechten gesundheits¬
widrigen Bieres gerichtlich mit großen Geldbußen gestraft worden

D -r alte König Ludwig (von Bai rn ), ver den Winter in
Rizra in Italien zub ingt , hat für seinen Ruf , daß er ein r icher
Mann mit immer off. ner Hand sei , zu büßen . Er w'ud m>t
Bettelbriefen in allen Sprachen und in Poesie und Prosa wcm-
lich überschüttet und weiß oft nicht, ob ec über die Unverschämt¬
heit der Bittsteller sich ärgern oder lachen soll.

— Berlin,  l9 . Jan . In der heungen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses beantragte Pirchow , das Abgeorcnelenhaus wöge jede
Bereinigung Lauenburgs mit der Krone Preußens so lange für
rechtsungiltig erklären als die Zustimmung des preuß s.ben Land¬
tag s nicht erfolg » ist Ter Antrag wirb der Commiision znge-
wies. n. — DaS Finanzministerium Übersicht den Etat für >866
Ueber diejGeschäjiSbehandlung erbebt sich eine längere Diskussion.
Grabow beant agl die Ueberweisung an die Kommission , Twisten
die Aussetzung einer Beschlußfassung b s zur Pollendung >s
Drucks ; er zieht jedoch sväier seinen P rtagungsainrag Zurück,
nnd beaniragt seine Bo beiatbung im H ins : da die Versaffung
außer Wirksamkeit sei, so müssen wir beraih .n , ob und wie der
Etat von uns beralhbar ist. Waldeck, Saw . rin und Gneist iür
Ueberweisung an dw Commission ; Lö re und Fork -nbeck für Poe
beearhung . Schließlich wird Tw sten' s Anirag abgelehm und der
Antraa auf Ueberweisung an b-e Budgeikommisnon angenommen

— Dir Hann Anz melden , daß den Winden in der tugend¬
haften Stadl Hannover  auf ködere Per nlasiung die Weisung
zugegangen sei , d>n antwortenden Schenlmamsellcn auf den l.
Febr . den Dienst zu tünd gen

Belgien Der König Leopold hat seiner Tochter , der Kai-
doch aber nur die

Fregena . zwei kleinen Orten zmijchen Andalusien und Port igal.
Spanien . Madrid.  19 Jan . Die Insurgenten übernach¬

teten in Bienvenida ; man glaubt , sie werden »wegen nach Por¬
tugal übe geben . Einige Studenten in Valencia machten einen
mißglückien Aulwicketungsversuch.

Des Waldbau ers Sohn.
Erzählung von Fr. Friedrich

lFerlsc ^ung.

In einem an das Haus grenzenden Stalle mußte daS
Feuer ausgeb ochen sein , denn derselbe war bereits qcn den
Flammen vernichtet , die nun auch daS Haus ergriffen halten
und überall ans rem Dache hervorschlugen ..

Da der Waldhof abgelegen war,  hatten sich nur wenige
Menschen zur Hilfe eingefunden.

Eon -ars Auge diirel sto-, sie. Er sah seinen Bater und seine
Mutter , weiche scheinbar ganz kcpslos in dem Gart n neben d >n

sah die Knechte und
wie noch Alles war.

Wasser he,beizuschaffen sich bemühten.
Eine innere Angst erfahre ihn . Sein Auge glühte und

durchflog mit Hast jeden Winkel des Hofes . Er stürzte in den
Garten , der Masse müller mit ihm.

„Wo ist Marga erbe?" ries dieser dem Waldbauer zu.
„Allmächtiger Go t ! ' schrie die Bäurin laut , durchdringend

aiff. „ Sie — sie — las Feuer — dort oben ."
Sie zcigie mir der Rechten nach dem Erker des brennenden

Hauses und sank eiseböpft neben ven geretteten Sachen weder.
Aus Conrad hatten diese Worte einen mächtig erscbülterndrn

Eindruck ausgeübt . Er griff mit der Rechten auf die Stirn,
und schien unrähig , irgend etwas zu thun

Da sah er den Müller mit einer Leiter herbeieilen , und
dieselbe an den Erker des Hauses lehnen . Er zuckte zusammen.
Mit wenigen Sätzen war er neben dem Müller , der bereits die
ersten Stufen der Leiter erstiegen hatte.

„Mich , mich laß hinauf !" rief er , mit Gewalt den Müller
zurückbrängenb Und er stürzte rie Leiter hinauf , schlug kas
Fenster ein und tprang hinein , obwohl dichter Rauch ihm entge-
genvrang.

Es war finiter in dem Raume — der Rauch drohte ihn z*
ersticken „ Margarethe !" ries er laut , mit angstvoller Stimme,
zum ersten Male des Mädchens Namen nennen ", so lange sie im
Hause weilte.

Er ries roch lauter — Alles blieb still Nur daS Knistern
der Flammen und das Krachen der zusammenstürzenden Balken
antwortete ihm.

Er eilte ans das Bett des Mädchens zu - ein an der Erde
liegender Gegenstand hielt ibn aus Seine Hand tastete in der
Finsterniß , sie erfaßte ein menschliches Gesicht — sie — sie mußte
es sein

Mit der Kraft der Verzweiflung hob er die leichte Gestalt
!des Mädchens empor . „Margarethe !" rief er noch einmal , sie
fest an seine B ust gepreßt haltend . Sie antwortete nicht. „Ha!
Wenn sie erstickt — wenn sie todt wäre !"

Sie fest u nklammernd taumelte er ans Fenster und schwang

LL ^ «--7 dl»« R„b. '.m «.».
weise König habe vorberges
ange » hm s in weide,

Frankreich . Pa . . - , - . . ^ . .
tet aus Madrid:  Der Rcmmandani d .r Provinz Tar agona .

schlug sein Haupiquait er in ReuS au , und organ -sine . nie fl e- ^ „ ri/btzien Stufen der Leiter glücklich erreicht hatte,
genre Kolonne von dOO Mann qeaen w " / er N ngegend au Arm , idn und das bewußtlose Mädchen hoffend ergetretenen Brnden — Eine Bayvnner Pliv .Udtp . s ae aus Madc -d !

t - e . dak es Vin V27bt !7e .7e "s2aä ^ Das Feuer hatte schon den Erker ersaß , und wa . f einen grellen
n s « wi 0 in G - iw ü ^ Schein ans die . welche er im Arme hielt . Sie hatte ei - Augen

lenes Kaprial " ' /u  zpa !!->. u Igeschloffen - ihre Wangen waren bleich — Aber schön sab sie
7 . ' . ' ! i» diesem Augenblicke aus . Er zitterte und vermochte die sonst

batten.

getreti
von 18
vinzen

la iiet : ES g b n Ge .üchie von Erbeb »» zen in v v »- §
Die Eoritsponb . ncia verst berl . d-eie Gerüchte seien nn-

d n P o- s>" '-k " sUbst olmmächtig zusammen.
(Fortsetzung folgt)
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